
. U l03. 8amssag am 7. Mai l85y
Die „Laibc'chcr Zcttung" n'schlint, mit Nnsnahmr

drr S?nn» il i i^ Fticrr^igs, täglich, und kustlt samilit

den Vcilagf» im ( f o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i ff.,

h a l b j ä l , r i g ö i l . äi) fr . , »»it.ssreuzba»d in, ssoüN"

toir g a „ ; j , l! i ss., H.Ubj, 6 st. Für di, 'I i lstcllung

iu's Haus sind h a l b j . 5U lr . nlshr zu cnlrichttu. M i t

der P o l l p o r t o f r e i g a u z j . , unter ,ssrn,;ba»b und

gtdnicktlr Ädrssse 15 st., h a l b j . 7 fi. 2l> lr.

I n s c r t i o i l ^ g e b ü h r fü i tinc Varmond.'Tpaltcn

^i ls oder o,n Raum dtrsclbtn, ist für Imal ig t <lin

sch,,'.t»:,g 6 fr., sür lü i^ l ig. ' j< fr., für 3ma1iqe <0 l r

u. s. w. Zu bitscii <^,l'ühisn ist ü?ch d,r I>t'>r<!l)ns

siä>?lpcl p,r 3l) lr. für s'?lc jtdcS!n<,!igt (jiuschclliuna

hii'.j» ju rclhnen. Iuscvalc bis lO Zc ikn losten 1 ü

9(, fr. filr 2 M a l , 1 g. 40 kr. sur 2 llital und 90 fr

für l Ma l (mit Inbegriff dc« InstrtionSftümpelS.)

Nlibatl)er «̂̂»»
Amtlicher Theil.

V e r o r d n u n g des H a n d e l s m i n i s t e r i u m s
v o m 4. M a i 18l;l>.

giltig für alle Kronläxder.
ui Vetreff d>.'r Hafiuug für Fabrpostscnduugeu.

Die im Rrichsgesc Matte Stück .XIX. Nr. 73.
entkaltenc Verordnung "^m 3. Mai d. I . in Velreff
ber Haftung für Fahrpostsendungeu wird dahin erläU'
d H ^ "^ ^'^ ^ " " criväbnte Au?sch!ieöuug des Scha-
vens durch Kriegsereiqnissc von der Haf!»»g der
H ^ n s ^ i l sich ^ „ ^,s ^ ,^^ , Se»du»gen beziebt,
lvlla)e auf Seelinirn befördert wrrdrn müssen.

3ti,lcr u. T o g gen b u r g »,. ,),

WänUicheTMI
Eorrespondenz.

Graz , .'i. Mli i .
«4 Die nächste ĵ olge dcs .Nriegonmnifelles Aller»

böchstseilier k 5. aposwl. Majestät liüscres all,ifliebte»
Lande^füisten war eic Alift^rdcvuug Sr. Erzcllenz
des Herrn Sialihallers Grafen v. Slrassoloo an die
Steiermälker zum Emtriüe in das zu bildende slcicr.
mark'schc FreiwilN^-n »Korps, welchen Anfs"f Sie i"
dtk «Grazrr Zcilnng" Dcrcils »vcipli, qelcien l,al»,„.
^^seldc l)ai locht »Nlr lici jcinm Tlicilc rs6 Pül'li«
^''"'s. an« wllchem cie Vnllicloi,,cr dc>!! Valelll i„dss
^rui?rli,hcn. sondevn >u>ch I.'ci dcmjciuqcn. der die
M'ttrl ^ur ssörosrll!,^ dicscö l'liligen Z,veckcö l'ssiyl.
k'le ausriHulgslc Tlis'lluiymc gs^nden. dein, ts^sind
bcrrils uoi, mlschisrentn Seilen bci dem l)lcsigsn
Dtattl'altorn.PräslVium Vcina.^c î>r Eriichünig rines
6lliwll l i ;M.F^,ros u?,̂  zu p.nriotischrn Zwecken nl'er«
^ ' "p t erlebt woreen. die lheilö i " V<nem, ll>,ils i»
? ^ " 6 ' N l ' l i ^ ! i m i c > i l)jg ,^,„ sich auf medr a!s
9 , 1 . ^ ^ ^ G.U^en l'tl'illfe,,. lvormittr der fteir. stand,
l io , "! .? '"'« kl'nm Ve.ra^c v '̂N 20.000 fi, in N«.
N... ' 7 " "'ens.Ol'Ii^Ui^nr,. ersannt. Dicsnn cdlcn

"prle fl'Iqs„o. wiomcl rcr Dircllor >es lüe^e» sl.N.
. , " ters. ^"lu.n,oky. een Erlra,) ^er nächsten S.'M>

Naqs'Volstf l lm'y. an welchem Abends Pauernfell's
«Ein t'riüschcr .^ritsse:" ^.tt>en wird. dem Fon^c znr
Errichtung Dĉ  s!eiermä'rf.'schsl! Freiwill'gsN'Koips. l'ci
weläiem )l,'lc,ssc ich der nm U'lürn S^nnt^qe sl«itl>
^efnndsnei! Änssül'rnnq von Laser ' s : ^E>n Wiener
zreiiviUi^er" erwäl'üen muß. l'ei welcher Vorsscllnnq
die ^uriollschen ?lnf!anlie nud namelUlich oie Volks»
lymnc lliio der „Naoepfy > Marsch" mit linem w^h>
ren I i i l ' l l alifgeiiDminen wurden,

Oesterreich.
va ibach . GeNer» reiste Se. k. Hoheit der Groß«

hcizog ^eopolr» von Toscana von l'ier nach Wien
weiter.

— Auf Alicrh. ylnordnnng Sr . l . l . Ap^stoli>
scheu Majestät bat für die Dauer der Abwlfcnhcit
S r . k. Hoheit des dluchl. Herrrn Gr^lierzog« General'
gon^llnenrs Albrecht Se. ErzeUe»,; der ,nlm SteHoer»
lrelcr Al̂ -:l>ö'chst deslimnitc F.M.V. Gras v. Haller,
sowohl in mililarischer Ve,;iehiin^ als lücksickUich rcs
Gouvernements die ol'crilc Lritnng im Königreiche
üdernommen.

Dentscblalld.
B e r l i n . 2. Mai . Der «Preußische Slaatsan.

zciger" pul'lizirt amtlich die Er»ennnn^ Sr . laiscrl.
Hoheit des t»nrch!aucht!g!lfn Herrn Erchcr;ogs Aldrsch'
zum sshss dcö 3. Iin'antericr.gimrlüs.

V < ' r l i n . l l , Mi i i , Sc, kgl. Hoheit der Prinz.
NVgciit l).-,l ^rstc,,, cm, I.ilircsta^s r>el- Schlacht vo„
Oioü'Görschs!,, l'ri Gelc^sich.it r>cr T r l i r ps l l ^n^ t i .
gnn^ in Potöocnn. cine ?l!,sl)r^chc an d,e vcrsan,M'l>
ten Offiziere gel'alten. i» welcher Hö^,stocrsell'c de»
Einst oer gegenwärtigen Silnatton ausdrücklich yll»
vorl'ol',

— Die „ ^ I I ^ . Ztg.- qlanl't, der Krieg werpe
siucn schr ernsten Cl,arak:er annedl'ien. da dcr »Eon»
stiluli^nnnel" jndelnd ocrknndct lialic. wi? üder^U
Pcrdintni'gsN m,t den Einwohnern gepssogen und
Vl-r.il'r>dnng?n getroffen seien, um bei der geringste,,
S.i 'Ia^'c oat Volk im Nücken der Ocilerrcichcr znm
Anfstano zu bringen. S i r macht darauf im Vorans

aufmerlsmi!. da sicher die französlschtn Vlätter die
gebotene Strenge als Grausamkeit. den mwermcidli«
Druck al^ wilde Vardarei dezeichnen wnrdc,».

K a r l s r u h e . 2. Mai . Gestern Al»?nd ist eine
Ordre des Gvoßl'er:.og? crschirN'N. welche die sofor»
lige vollständige Modilmachnug des groß!'. Armeekorps
befiehlt.

Italienische Staaten.
M o d e n a . Dic in Insdinouo befindlichen Vor»

posten der l»ci Fiuizzano lonzentrirten modeneflschen
Truppen sind von den Vanden. die sich der Pezirke
von M^ssa, Carr.na und Montignose l^mmbtigt l>a>
den, zn wiedcrl?olicn Malen angegriffen worden. Die
Angreifer wurden jedoch immer zurückgeworfen und
baden in einem Zusammenstoß am 30. April mehitlc
Perwnnbttt geh.M und z w e i Todlc zurückgelassen,
wahrend dic herzoglichen Truppen, dic ihre Posnion
l'llbehaltrn, gar keinen Verlust erlitten. I n allen
übrigen Theilen des Herzogthums ist die Ruhe voll«
komme,, erhalten geblieben.

Schweiz.
G h n r . 22, Ao'.'il. Wir lcbteu bis gestern im

vollsten Frieden, l'eiinilie unl'ssmnmert nl'er das „ , :
llnsercn Wrcn;cn l'eranzielicnpe unglückschwangere Ge«
wiitev. Eine telegraphische Depesche anS Peru. lau»
tend auf das Einrücke» der Franwsen in Piemom.
l'at endlich die Sorglosen eines Anderen belehrt, und
sofort wird morgen schon ein Bataillon Milizen aus
(5l>ur lind Un!>iel'M,g nach Tessin zur Bewachung der
Grenze!! .idmarschiren. Die Stimmung ist rurchaks
östcssrlch!fch,fl,'ll,l0llch. n.imemlich l'eim Volle.

3krnnkrelch.
P a r i S , 29. «April. So oft P.nis „ l Vea^e.

gung geläth. tallchen gewisse Gc>l!<,li<-i! al« Cl'orfsihrer
auf: entweder, desperate, zerlumpte Proletarier von
den Höhen des P^ntbeon uno des Mc>»tmartle. oder
die konfiszirtt'n Polizelgesicht.-r aus der Nue de Ieru»
salem. ^eytcrr geben jcht in den G.'ssen den Ton
an, sie geben dem Volk das Beispiel pattionscher Ma>
nifcstationeu. So war es der FaU vor dein Palast

/emlltten.
Klagenfurter Briefe.

Den 4. M<n.

- D ^ I ^ " ? " ^ ' " ' b" ^ " ^ " Stoßburg nnb H.ch-lDsierwil̂

v'"°r.cn^ial.r ^><s, Dank Ädrcsst d^ ,.Schill!r<5.'mit.;V"
<"> ds„ Viü>,!,s,-gssai!q5^..r.i,, )

V«nd ' . ^ " ^ l " " " " ' ' zweier g.sch.^llichen
^ r l ^ " " ^ ' . ' / " ' ' " ' " ^weich l ich" Verfall in kurzer
Vur«cu ^ " " " " «land. Vc?an„l!lch g,l)ören die
"stc n' 7 ^ a N ' u r g und H o ch . O st e r >v i ß. die
art. ^ , ^ " ^ 'brer Ausdehnung und schmnckvollen Van-

V,'NI)ridi ^ ' " ' ^ " ' ^ ' " ' i"l>lrcichen u,',d oiiginl'IIe»
malei! , " " ^ " " ' k e . ^ii dcn iiüenssaiucn Vandc^l.
sunder« ^ ' " ' M'ltclaltei nicht „ „ r in Käiüttn,
lilae i ' n ° ^ " ' ^u>i O.slcrici^'. Die Sl!ai)l ' i!rg
det i i ^ " ^ l ha le lNif »iiieni st.ils,, Hü,i l l und l'i!>
Nciwe ^ ' . ! ' " ' ^"^ Schämn'? für c'aH unler il'r lie,
der>'c!l " ^ ' ^ " g>lichcn N^menö, wl-lches früher mit
lMs'.,, ."' ^lnch Mauern verl'uuleu >var. Von den,

wab e! ^""" ' l ' ' " ' " t>"s I "hr l N 0 crl'ant. - ein
R e i e / ^l'^chlbau jener Zeit — dienlc sic in der
Jahr ??2 '^ '^ü ' f ln von Gurk zur Reside»; l'!? ,^lm
traae» ' " " ^ " ' Vischomß uaä> ÄlageujuN über-
^ehm n ^ ' " ^ ^ ' l icncr Zcit wurden die ausge»

^ " n ^aumlichkeilen der Purg zu Archiven, K^'.'

telcieu Peamtenwobnungen und ökonomischen Zwecken
beuüht worauf am 10. Jul i 1«.:6 ein M y d>c 'Vurg
in Viand steckte und das Dach verzchrle. Die Iiu'uc
blieb in diesem, den gäinlichcn Verfall drohenden
Zlistanre. bis unser gegenwärtiger hochwürdigster Herr
Fürstbischof Dr. Valentin Wien/ wenige Wochen nach
seiner Inthronisation dieselbe auf eiucr Nundreisc pcr-
sönüch 'in Augenschein »ahm und in lwchsiuniger Wür-
d>gl',!g der Vedculung dieses Denkmales. w<lches seil
st'l's'il Iahrl>u»derttn mit dcr Osschichle der Bischöfe
von Gmk eng rerknüpft ist. sofort di.- E »decknng ^er
Vnrg uuo de» ^cgi»u d,r zur Oll'allung derselbe»
»ölhigeu Voikehn'.ngeu aiw'dnete. Fur diesen rasche».
qloßherzig.'N Entschluß, welch" »»l uut »ebr bcdcu.
ttndcn Konen dinvl',-,nsübren ist. m»v dem hoheu Kir-
.I'snfürstcn Kä,»ttn um so dankbarer ftin. als l'bne
l'all'ige^ El^sch'.cil.!! in wcnigs» I^hrrn an,b d.io
Manerwerk zerfalle,,. und dann wobl nie wieder an
die Hl'lst>Ilu»g dc> Muinc ged.icht worden wäre. —
Zu glcich d.'nll'.irer Anerkeniniug einei«. von warme»
^eillilitliebc zcugcnd,'» Aklcs füblcn wir uns Sr .
Erei le»; d.'m Hei'/u F Z M . Orafcu Fran,; roil 5tl'c>
veuhüller. Ovoi^.Piior res souvi-rainrn Iohlinnlicr'
O'dens gegeiiül'er velpNi.tiltt. welcher dit im ltt.
I^hlhündert von seinem Miü'errn G^org Freiheriü
>.'on Kbeveübüller »eucrbante Vnrg Hol1> Ostnwip r,̂
st.uliircn läßt Hoch-Osterwin liegt beiläufig cine halbe
Meile von dcr allen Hauplstadt Kär:>le»s, S t . Ve«t.
c'.üf eim'm hobcn, s«ch der Eblnc mächtig entt'ebriiden
Felsen, welcher, wie in der Pnrg uorfiudliche Steixe
init römischen Inschriften schließe» lasse», schon von
dci: Nömern zu ciucm befcstiglen Playc bci'ü^t wor>

deu ist. Prachlvoll gebaut und durch vortreffliche
Perlheidigungswerke geschützt, bildet sie ein qroßatti»
ges Denkmal aus deu Zeiten des Vurgenbnues. ) n
Urkunden wird Hoch'Osterwih schon im 9. Iahihun»
dert genannt, uud die Vcsiher dieser Vurg elsebeinen
mebrfach als muthige Streiter und Vasallen der Her»
zogr von Harnte». Wahrend dieser Z<-it dürften an
d^selbeu manni'gfaltigc Umbauten vorgekommen sei».
von denen jedoch nichts l'skaimt ist, l'iö sie in ibrcr
jeßige,! Gestalt von dem abgerannten Georg strbrn.
vo>' Kl'cvcnhüller hergestellt wurde, welcher die Plirg
mit Maue>n und Vorweik,!« »mg^b. glrlctizeitig eg
seine» Nachfolgern ^ir Pflicht machend, dieselbe we»
der zu veräußern, zu verpfänden noch zu venuiethen.
Nach dlr ii»> 17. Ial,rhu»der,c erfolgt^! Erbauung
des Schlosses 3?iedfr'Ostelwih ju der Oi'euc vl'r der
l^urg wurde dicsc immer mehr dem Verfalle überlas.
se». AI'^ sie dem gänzlichen Zugruudrgelisn schon
ziemlich nabc war. wurde i,u Jahre 181h endlich von
dem 'besiyer der F'de'komnnß. Henschc.fl Ofterw'tz
Gmfeu KI'lvc»l'»ller.Metsch. dahin Vorsorac nelrof^
fe». daß er eimn jährlichen Vctrag von 80 fl u<r
Ausführuug dcr dringendsten Reparaturen deftinnute;
was eben uur ausreichte, die zahlreichen, allsaededuten
G.bauic welche zu der Vurg g.boren, einzudecken
»nd das Mauerwerk vor dem Zcrfcllen zu schüt»"'-
7- Eist a!s uach dem. am 2.'Dezember v. I . er.
folgten )I'.>ledeil dcs Joseph Grafen vo,> HN'eosl,hüllec
der obgcn.'.ii'.ilr Hcri Graf Franz in VesiL t ' " Fioei.
kommiß-Gutcö , rat . bl-qcnm ii'r das n,te?fffa?,te Pau.
werk eine ,',eue und' g'sickiichrre Periods. D " hoch.
s'nn'gc T i a f , welcher'schon bei Lebzeiten seincS ^cr»
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der österrcichischcu Botschaft und bei dcr Kaiscrsahrt
zur großen Oper. Am Bastillenplatz, wohill das Fau-
bourg Saint-Auloinc aucmünDet, schlosseu sich Volks-
gllippcil deu sich »ach dem i» dcr Nähe gelegenen
Pahuhof sich begebcnocn Soldaten m>. Am Bahilhof
wur^e von düi Herren aus dcr Rne de Icrnsalelli
der Alttrag gestellt: ei»en palriotischcn Abstecher nach
den Tnilerien zu mach,,'!«. Die nachfolgende Szene
war köstlich arrangirt. Jene Herren und ei» zerlnmplc^
Pack. das übriggeblieben war , nachdcm dic Arbeiter
in ibr Faubourg zurückgekehrt, erschienen spät Abends
<im Caronffelplatz vor dc» Gittern der Tuilerien. Dic
Ucberraschnng war so gut arrangir t , daß nach dcm
crstcu V iva l sämmtliche Fenster dcr Tnilerici l mil-
durch Zauberei i» festlicher Belenchlung prangten. Da
riefen jene Hcrrcu: znm österreichischen Gesandten!
Sie mußten dem Chor erst den ihnc» so wol>l bcka»»-
tcu Weg dahin zeigen. Dcm ^»mpcnpack voransei'
lend, bolcu sic dcni Freiherrn v. Hübncr ihrc polizei-
lichc Assistenz gegen die heranrückende Vo!k^emo„stra>
tion an. Herr o. Hülmcr aber lauschte sich nicht über
den (5barakter und dic Rolle dieser Herren. El ' wiev
sie und ihre Assistenz mit sc> souveräner Verachtnug
zurück, daß sie, aus der Nolle fallend, ans die Anf»
führung des zwcileu Theiles der Posse verzichteten.
Das gefoppte ^umpcnpack, oh»c Führer, stand einige
Minuten lang in der R»c dc Greu-llc heru»,. lind
verlief sich dann im St i l len. Dieselbcu Harren be-
sehten plötzlich die Boulevards vo» dcr Ruc de la
Pai r bis zur 3tne dc N'ichclicu. Dic gewöhnliche Bc>
vöikerliug der Kaffehhäuser merkte sogleich, es sei etwas
los. Der Kaiser, welcher seit den: 2^ . Januar v. I .
keinen Fnß inehr in die Rue de 9>pclletier gesci)!
hatte, sollte in die komische Oper kommen, Das Er^
eigniß sollte die Bedeutung einer Versöhnnil,, '.'on
Orsini's Schalten hade». Eine Ovation war alio
voranszusche», Die Kaffehhänser leerten sich; inan
wollte dcr Ooalion ans dcni Wege gelmi. Nichts'
destowenigcr wnrde Napoleon l l l . mit emslilnmiqe»
und enthusiastischen Akklamationen empfangen — von
jcucn Herren. Wenn Frankreich für was immer für
eine Sache zu dcu Waffen greift, so manifeslirt sich
der militärische und rcvollllionarc Volksgeist obne osfi>
zielles Znthun. Die fovzirtc Begeisterung der ?ülc de
Jerusalem aber macht die Palrioten errötbeu, lind die
Zurückhaltung, das Schweigen lUerden fnr sic eine
Pflicht des Anstandes, der SeN'stachlnng. Einer mei-
ner französischen Freunde wird Ihnen hiernl'er näch>
stcns ausführliche unpartli'sche Viiltheilnügcn znkom>
meu lasseu. Dieser Straßenskandal ist das Vorspiel
zu dcm Nc^crgang Rapokonö l l l . üt'rr dic Alpe».
Sardinien ersreut sich schon der Wohlthäte,, srincr
Allianz mil dem 2. Dlzeml'er. oer oorausl'e^al'It sei»
wollte. Die Verfassung ist snöpendirt, jeoe Freil'eit
der Diktatur geopfert. Würde dcr Krieg nach den
HMnscheu dcr ssal'l'nele oon Tnr iu und Paris ans
gehen, so wär' es um die Verfassung geschehen. Wurden
das Volk oder seine Vertreter später d.igsgcn protcsti<
reu. so n'ürle der 2. Tezcml'er in ,^llrin dic römische
Expedition wiederhole». Der Despotismus in den
Tll i ler ieu, dessen Nerven dnrch die Nachbarschaft Vcl»
glens, der Schweiz, des saroinis^en Parlamcntarisinns
gereizt werden, wird uimmcrnuhr vor seilur T l 'ü ic
ciueu gröberen konsumtionellen Staat gründen wollen,
Das H.nis Vonaparte wi l l nicht lind ka»n nicht dic
politische Freiheit in I ta l ien wollen. Eö sucht dort
Lehen und Dotationen für eine» Ic rümc, einen Prin>

zeu Napoleon, einen M u r a t , eineu Morny , vielleicht
die Tiara für einen Aol»^ V^iaparte. Das Hans
Savoycil strebt nur nach Gel'ietsuergröüernng. Die
Patrioten bedienen sich dcr donapartistischen I»tcrven<
t ion, al'cr init Vorbehalt und Hintergedanken. S ie
werden den 2. Dezember weiter drängen als er ahnt,
oder i» einem geglbenen Augenblick den Dolch gegen
ihn kehren. Konstitutionelle und Republikaner konnlü,
rnsen: Viv<< V. l5. l i . l ) . I. Dh„c sich für dic Zuknnf«
zn binden. S ie bedienen sich dcs Ehrgeizes des HansVö
Savoyen und der erschreckten, aufgeregten Phantasie
Napoleons l l l , ; aber sie kennen nnr e i n e Allianz,
die — mit !>»r frauzösischcn Ite'.wlntion. Schon ain
heutigen Tag bleibt Vonapartc keine Wahl mchr al»?
von der Revolution überftngelt nnd ab,,e>oorfen zll
werden, odcr sich selbst auf das reoolutionäie Schlacht»
rost zu setzen, nm cinen Hnnnenzug durch Onropa z»
versuche!,, i» ivllcheiu Fall nicht bloß Frankreich, son-
dern daö ganzc liberale Eliropa >oiro das Jahr l t t l . ' j
noch eiünial erleiden. Je länger Europa in einer
solchcn Stellung verharrt, desto schwerer wiro cö sein
Landern büß^n. Der Despoliö>nns uiw die Nevoln^
lion nn'schlingcn es. (A. A. Z.)

P „ r i s , !ll). Apr i l . Alle Vorbereitn,«gen znr
Abreise des Kaisers sind gelroffen. Vor dre« Tagen
batte der K.üscr eine An>ah! von Offizieren e>er lai^
serlichc,! Garoe. welche sich nach I la l ic» bcg.ib. znr
Tasel gczoge». Man versichert, dcr Kaiser habe, als
sie sich verabschiedeten, gesagt: „Mcinc Herren, wir
wcro<n wahrschcinlich den gan^n Sommer beschäftigt
ft«»; aber wir weroeu im Sepleiu^er hofftntlich in
Compiegne znsalnmc>i jagen können." — Unter ocn
Depntirtcn ist pao Gerücht verbrcittt, Graf Movny
ivürde währe»!) der Abwcftnbeit i>l>s Kaiserö Minister
deg Innern sein. Herr Delangle wnrde Heirn de Noycr
als Inslizministtr ersetzen. Dcr Kaiser wünscht, dap
rer Pr in^ I»r<>mc den Ti lc l „Mi t regenl" annehme,
drr Prinz aber macht eine nm fassende Ministeränoe.
rung znl Vcdin.jiuig seiner EüiwMigung. Sehr ernst,
hafie Erklärungs» follen zioisch^il ihn» lind einem e-er
bcdrol'tca Minister stattgcf»ni?cn haben.

P a r i s . 1. Ma i . Diirch kaiserliches Dekret von,
2l). Apri l ist ein prooisorischcs i)t.gime»t algerischer
Tirail lcnre geschaffen, das 3 Valailione und Ü Kom>
pagnicn haben n.,,ro.

Durch kaiserliches Dekret vom :^0. Apr,l wi id
die Anofnhr folgender Artikel ans Frankreich oerbo«
len: l . Kriegvwaffcn aller A r t ; 2. >Mci, Schwefel.
Pnlvcr. Salpeter, salpcterfanres Natron , Fel,crstc,ne,
Zündhütchen, ^liütcnschäflc, Gcschossc li»d andcrc
>ivi^^?»,unilion aller Avt, Militärbsklcidlül^a' ^agcr '
Ccqiüpirlings' nnd Pferdegeschirreffekteil; ^. Pferde;
^. Scgcl- und Da,lipffal)rzcl>gc, zur Schifffaljtt ge>
eiglicte Maschin.n uild Maschüientheile. Takelivcrk
und Schiffögerälhe, so u'ic alle andcrcn rohen oder
vcrarbeilcten Gegenstände vou Schiffs» oder Mil itär»
material.

D i r .,Indcpe»da!iee bringt eine» Bericht übci
die KammersiNung von, lll). Apri l mit inier, ssaiilen
Details, dic im Bericht des, „Moni tcur " slhlen. Vl>
eonüc ^ciliercicr wünschte. cl>c man oic Kricgsanleihe
vol irc. zn wissen, ob dcr Krieg ein rcvolnlionärer
werden solle. „V loß ein k o n s t i t u t i o n e l l e r ! "
e,ttgeg!>e!e Herr Varochc, sonst der Todlfrino des
KoiüNtillionalismuö. Vicomte dc Latonr lic^ sich dnrch
unaufhörliches Geschrei: ^^ , ,><^ ! " ^ /V^ox ! " nicht
ans der Fassung bringen, ohne aber etwas auszu>

fahren das innigste.Inlercsse an der Burg bewusrn
und milirfach nauü'afle Beträge zn dcren Erhaltung
gespendet hatte, erklärte beim Antt i t t seines Besitz, s,
^daß er die B l i r g . in rer Gestalt, wie sie sein Ahn>
Herr erbaut hatte, wieder berstelleu »rolle", uud luics
alsoglcich zuiu Beginne der Rcslanrationsbanten eine
liedeutendc Sllnuue an. Somi t wurde schon ein. von
der Ebene bis zum ersten Burgthore aufsteigender
Fahrweg in Angriff genommen, das zn den Arbeite,»
nöthige Baubolz vorbcrcilet. und in Bälde weiden
auch dic Maurer ibr Werk beginnru, — Ich bin
überzeugt, daß. sowie mir. anch dic zahlreichen Freuüde
der valciländischen Altertbnimr in Ibrem Wissenschaft
lich so fruchtbaren ^aibach dem ceelsinnigen Grafen
für diesen Akt zu warmem Danke verpflichtet sein
werden. — Ueber Anregnng unseres liochwuroi^sten
Herr», ^ürsibischofs w>rd las Ioncre unserer archi«
tcktouisch nicht lüischöncn Stadtpfarrkirche rcliaurirt.
Dic hiebci ^ lösenDc Alifgabe ist bei den geringen
Mit teln der nirchc r^ne kleine, uuo Mllü der bedel,-
teuDste Thci l dcrsclbcu einer spälcrcn Zeit vorbehalien
bleiben. —^Sehon si>,h i>^ Gerüste znr Restauration
der Dlckcn.tZrcKks,» aufgeschlagen, nnd wnrdc dicsclbc
eincr ,chr verständigen nnd bcwährleu Künstlerhano
— dcs Historie», nnd Porträtmalsrc« Phil ipp Sicß —
anvertraut. Vou dem ge»a„nlcn Künstler, welchem
auch mehrtrl.' Iisitauralion^arbciien in der Proviuz
übertragen wurden, habcn wir einige schr gelnngenc
Arbeiten, sowohl im

Malerei gesehen. Besonders erwäbncnswlrth erschien
mir ein für den hochw. Hcrru Fürstbischof Slomschck
bestimmtes Altarblatt, die Bischöfe Mcchodins und

Cyril lns vorstellcnd. wclcheS vor seiner Al'>c»on!i,z i>»
dem hiesigen hislor,schcn Vcreii>c dcr öffculliche» An>
sicht aufgestellt war. - - Unser ,,Mä,!nergcsangs'Ver'
ein" hat fnr ftine schöne denlsche Huloigong a,l die
Mancn Schillers von dem Marbachcr «Schiller > Co>
mit«''" mit der Bestätigung über den Empfang von
20N fi. ö, W. (a!<! Elträgüist des zn,n Besteü des
„Ankanses des Schillcrhanses in Marbach" luer ver>
anNalteten Konzerte»?) eine schmeichelhaflc nnd wohl>
verdiente Dank>Adresse erhalte». „ W i r erweisen"
l>ci^t es in der betreffende» Zuschrift — „nl i t Freude
dirfe Gelegenheit. Ihnen für diese rnchc Gabe. welche
aceignel i ' l . deu rl-ulsche» licbreu S inn der-Bcioohner
Klage,isurlö bci nns >n daü ichönstc '̂<chl zn stellen,
llnscrei» ocrbüldlichste» Da»k an^zudriieken." ^

^lllriollsche .^ulltMliungell.
Ans W i c s b a d e u w,rd berichtet: ..Der m dem

hiesigen Easino, N'elchcs Die Elite dcr hiesi^cn Gescll»
schast nmschließt. gestellte Antrag ans Enlfl 'rnnng d»r
„Kölnischcn Zeitung" aus dem ^csezimmer ist zum
Beschluß erhoben worden, i» F^Ige desft» dieses
Blat l ftrnerhin, trol) des uoch laufenden Qnartals.
nicht mehr aufgelegt wi rd. " (Der Antrag war bc»
kanntlich mit dcr anlmationalcu Haltuug dcr „Kö lu .
Z tg . " motivirt wordcn) Daran schließt sich eine Nach.
richt ans Freibnrg, welcher znfolge das Präsidinm
des dorligcn Mnseions durch zahlrciche Nnttrschriflcn
seiner Mitglieder crsncht wnrde, die „Kölnische Z l g . "
wegs,l ihrer unpatriolischen Gesiilnnng abznschaffen
und nicht uichr in dein ^esrzinimer anfznlcgen.

richten. «Weßhalb Kr ieg?" ricf Plichon. , . Im Jahre
l 8 l ^ l waren wir die Tyrannen und die Oesterrcichcr
die Befreier." „Umgekehrt — cntgegncte Herr Ba>
röche, dcr Unermüdliche, mit liner leisen Anspielung,
auf die „Talgliehtcr speisenden Dentschen" — „nur
die nordische» Barbaren" betrachten die Ital iener als
ihre Tyrannen! " Iel)t ergriff dcr Führer der No>
>hen, Jul ius Fabrc, das Wort. Obwohl iu den in>
neren Fragen von der Regierllng getrennt, billige er
»och deren auswärtige Polil ik. Zwei St immen lalischte
die Kammer seiner den König vou Sardinien und
oesscn Sache verherrlichenden Rede. Große Scnsalon
errregtc übrigens in der Kammcr eine bcmerkcnswcrlhc
Uulerbrechnng, die der Rede „ In l cö Favrc's" zu Theil
wurde. Derselbe erklärte, daß die Regierung auf sie zählen
konnc, >mun es sich darum handle, die Oesterrcicher
aus I la l ien zu verjagen. Was das In land betreffe,
so könne aber von keinem Bunde zwischen ihnen und
dcr Regierung die Nedc sein. Der Vizepräsident u»»
lerl'rach hier Jules Faore, indem er lhn, beinerkte,
c>aß nla» vou einer Regierung, die so ost von dcm
allgemeinen Slimmrecht akklamirt worden, nicht anf
solche Weise sprechen dürfe. «Einem Ncpräscnlau.
lcu" — autworlltc Jules Fabrc darauf — „dcr
mit Gewalt von seinem Sitze heunlcrgcworsen wnrde,
l,at man nicht das N«'chl, auf solche Weise z» aul«
wortc»."

Hcrr Granier gesteht im „ P a y s " off.» ein, daß
„dic französischen Heere mir im Interesse d.r franzö>
fischen Regierung nach Tur in und nach Genua zic>
hc»." Die „Pa l r i c " affcktirt ri»e wahre Berserker-
n'llth. Die Oestcrrcicher müßten alls I ta l ien herans>
geschlagen werden; schon jetzt habe Oeslcpclch die ^om>
l'ardie verloren! Doch das ist nichts im Vergleich
mit ihrcr naiven Bemerkung, „oie Ordunng sei in
Florenz nicht im Entferntesten gestört worde»", als
rer Großhcrzog sich gczwnngsu sal>, einer Miiltärkou<
spiiaiioil zu wcichcu. Selbst die Abouneulen der
„Pa i r ic^ stanncn über cinen so totalen Mangel an
moralischem Sinne.

Tcr „Uuivcrs" schrieb neulich: «Einige Leute
erzählen dem vcrwnndcrlcn Pnbl iknm, die Division
Bonrbaki sei >chon am 2A. Apri l über die Alpen ge-
gangen; man sagte nicht, ob sie in einem ^nftballon
hinnbergefegelt sci." Darüber ist nnu die „Pa l r i c "
ganz erbost und sagt: «Wir könnten lins darauf lie»
schränken, dcm „Univcrs" zll bemerken, wenn ""'r
allch nicht von ihm verstanden würden, daß s » ^
Ausdrücke gegen die Schirllichkeit nnd den P a t r i o t '
»ills verstoßen- wir mögcn dicsca Vla l t lill.,cr daran
crilincr», daß ür«inlrrich seil la»a,r u.'>iß. wic dic AI<
pen von unseren Truppcn überschrillen werden kön>
ncn :c. Dcr „Uiuvcrs" erwiedert darauf: wenn die
«Palrie" ctivas voll Schicklichkcit wüßte, so hätte
sie nicht solche ^ügen wie dic obige berichtet, und
wenn sie Patriotismus hätte, würde sie nicht so
prahlcu.

Jahresversammlung der k. f. Land-
wirthschaftgesellschaft fiir Kraitt.

i l a i b a c h . l>, M a i . I n Gegenwart S r . Erzel-
lenz des Hcrrn Statthalters Grafen Chorinsly fand
am ! i . d. M . im Magistralsgebäude die Iahresvcr<
sammlung dcr k. k. ^anDwirlhschaflgcscltschast S ta t t ,
zn welcher sich A9 Mitglieder cingefundeu hattcu.
Nachdciu dcr Präsident der Gesellschaft. Hr. T e r p i n z.
Se. Ej-zcllc»; als Protektor bcgrnpt uud fur die im
verflossenen Jahre verliehene mehrseitige Umcrstül)ung
gcoankl halle, benaunle derselbe die Repräsentanten
von l t) österreichischen ^andwirthschafi^esellschafte»,
welche der Versammlung beiwohnten. Hierauf verlas
der Herr Sekretär Adjunkt B r n ß den Aeministra'
tio,,sbericht. ans wclcheiu >vir folgendes Bemerkens-
werlhc hervorheben. Al,f Vir langen der k, k. Bandes'
regieriing wurden Sachverständige in Adelsberg, Fcislrit)
und Wippach über die Gründung eines, anf freie Asso>
zialion beruhenden Vereines zur Kult ivirnng des Kar-
st, s vernommen und deren Ausspruch, daß ei» solchcl'
Verein »veder gedeihlich wirke», »och z» Slande z»
bringen sei, der h. Landesregierling unterbreitet. ^
Alif die Anfrage der h. ^andesregilrnng, ob die iiN
bierländigen Verivalliingsgebiete bestehenden landwirth'
schaftlichen Filialen dnrch ihre Thätigkeit deu '.'rakti'
sche» Zwecke» entspreche», erstattete das Zentrale el>
,,en umständliche» nno niotivirte,' Beiicht, i» >vslchl'>"
es sich über die Zweckmäßigkeit und Thätigkeit der
Filialen sehr günstig aufsprach und zngleich einil^
Wünsche iu Bctreff der Erleichlernng des Vcrlehl^
nutereinauder äußerte. — Dem hiesigen löbl. Stadt'
magistrate wurde anf dessen Verlangen ein umsta"^
lichcr. offenherziger Berichl über die Ursacheu der ^
oen letzten Dezennien bsmcrkbaren Veithenernng ^^
Nahrnügönliltel nnd TaglöYnc abgegeben.

I n Bczng ans das Moorbrenncn hatte die l'oi'r
Vaüdlsrcgiernng das absolute Verbot dahin a n f g r h ^ " '
daß das Brennen nach l'csümmlcn Modalüäien l '»
zeliien gcstaltet wcrdcn dürfe, zngli-ich aber die ^ .
fordcrnng an das Zentrale ergehen lassen, ein " " g
lativ im Eilwernehmcn mit der Morastculsumpf""!)
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kommission zu entwerfen, i,l luclchcm über das Bren»
»en übcrhanpl und übcr die Vorgangsweife, Zeit,
Uiusang :c,. genaue Angabeu zu machen seien, alsdann
aber ci,l Mitglied dcs Zeutralallsschllsses »amidst zn
inachen, wclchcs als Mitglied der Moraslcillsumpfnu^s^
komnlissio,» heigeselll werde. Das Zeutralc culledigle
sich dieser Aufgabe in der vorgesehviebeneil Weise nnd
wnrdc das vorglsehlagene M i l l e d des Zenlralaus^
schlisses, Hcrr Anibrosch, der Enlsnnipfnngslomnlissio!!
l'eigegeben. — Die ztnltiviruug uud resp. B'inaldnng
^rr kahlen Flächen des Go!ou>b.rges belreffend. welche
>» der vorigen Ialiresversainmlllng angeregt wlirde,
llUüeic die Mittheiluug dahin, daß der löbl. Stadt«
m^istrat die techllischc Anfnal'ine nnd Parzellirung
Planmäßig beendet habe, die öffentliche Ve»ä»ßerung
btöscldcil nach der gcmeinderälhlichen Genelunignng
"era»lasseu wcrdc. n>ld daß die Knltivirnilg in deu
Händen einzelner Parteien ain schucllsteu mW sicher.
sl"> .>u erwarten sei. — Das Gesuch der k. k. ^aud-
winhschas!gescilsch,ift an das hohe Minislerinm um
Fortdestebeülasse» h^- Hornviebpräniiengelder (jährlicher
<̂̂ <̂  f!,) >li,d der alleren Pferdeprännen (jähr!, 5^0 fi,)
wurde gnädigst also bewilligt, daß dic Hornviehprämien-
Felder so lange ^,„s hcm Land,sfond.c bezogen weideil
komie», l'iö ein bei der Wiener Versorgnngsanstalt
«uifgenommenes Darlehen vo,l 7l»0<» fi. durch jährliche
""teüzahlungen vo>» W 0 ft. al'getrageu sei. Die
Mrdevrämieugrlder wurden auf drei I>'hre bewillig!
»>ld ei,>c weitere Znweudliug der Subvention davon
'U'hängig grinaeht. daß oic Bevölkerling eine ausge
dehiuere Beu>'>i)i>ng der Ackcrbanschulen au deu Tag
lr^e, da dieselbe» uach den bisberigeu Beriehte» uur
uo» stipcndirten Zöglingen besncht lvnrden,

Hi'rauf verlas das Ausschuß ^ Mitglied Herr
A m drosch die Vortrage der Filialen, D>e Filiale»
Flödnig- S tc in . Adclsbcrg nnd 3lenstadl> berichteten
udcr dir Vernachlässigung der Abrmipung der Obst.
^"nmc. Die Filiale Adelsberg bean,ragte nuNerdem
d>e Errichtung von Vauiuschnlen in solchen Gemein-
ds". wo Haupt, uud Trivialschulen bestehen. Die
Filiale ^aas klagte über Mange! an Znchlsliere». Auf
den Wunsch, die Gendailnerie möge das Abraupen
überwachen. rutgegnelc Se. Erzcllenz der Herr Statt»
Halter, solches geschehe bereits, das Zentrale möge
uur immer criünern, in wrlchcn Monaten cs slatczu:
finden habe. Hr. Ferdiuauo S c h ' n i d t ans Schischka
luüpste hieran cincn Vorlrag übcr daö Abraupen
überhaupt und bemerkte zugleich, daß die Rüsselkäfer
(von denen er 4 ^Spczies vorzeigte) cbeufallü großc
Feinde dcv Odstbäuinc u'ävcii und deren Vl-rlilanna
auzurathen sei. Alödaml vertheilte derselbe mehrere,
"om Herrn Pirz in Anirrika ihu> zngescudelc Samen
^^ ' chlllrsischen Zuckerrohres, mit dn' Aliiucisüiig, n>il'
da^ssibc anzupflanzen sei und welche» Nnpen cö qe>
»bahre. - Bezüglich dcr Hebung dcr Obslbaumzüchl,
worüber jährlich wiederholte Anlräge gestellt wndeu,
bcschloß dic' Versammluug, die Uittcrstüyuug der !̂an>
^r^regirnlng u„d deö hochwürdigeu Ordinariats zu er>
l'itlcn. I n Betreff der Klage der Filiale '̂aaS wurde
bcr Antrag gsstellt und angenommen, die Filiale zu
sragcu. ob sic uulcr den bestimmten Modalitäten ei>
" u Znchtfticr zn erhalten gesonnen sei. — Ein uou
° t " Gcsrl is. i )^-,^, j^,^.^, Hcrrn Gntsiilspeltor M a-
^ l ' t c r eiügcscild,'!^- dctaillirler VcrwaÜnngsbcricht
"l,rr dic Güter Ncirclstciu und Savcustcin wurde
>"lt Dank angenommen, nnd man äußerte den Wunsch,
"Uö allen Theile,, des Bandes derartige Berichte zu
l M c n , weil sie das Material zu eiuer Statistik ab<
M>c„. Natürlich aber ulnßicn sie gewissenhaft und der

""hrhcit gemäß abgefaßi sein, wenn sic nnhcu solttcu.
^ lbcr die Nulgestallü.ig l-r(< g<>ssl!sch<'f!l>chen V^r

u'chhoscs anf rer Pola^a gab der.G^ftllich^fts Lelrelä^.
'^c»r l)r. B l e i w e l s . c^uen auösnhrliche» Bericht, aui«
"clchlm lrslchllich. dap bereits Vieles umgestaltet !uu,de

>W dl.> ganze Einrichtung allen an diesllbl' zn stellenc'sn
"''spn'ichri, baldigst entspreche» werde. Namentlich wurde
^ . m s hingrdenlet. r.iN eer Garten dnrch radiüiK'
wmd''',,'"^ ' ' ' ^ " ^ " " ^ ^ l's'lulichen Znsland versepl

M i t a l ^ ^ ' . ^ ? ^ ^ ' ^ ' ^ " " '" ' " " ' ">^ ""^ '"^ '0 '
a w i' . 7 " ' ^ " " " ' " f f ' i ' l " l> Vencht über de.. gc.
^ ^ i> >/ ' ' ' ^ ' ' 'b dlrMoraslsul.nr und deren >k»„s t .
ober .', " " " ^ ^ ' Mmaslslrecke ^ . . .^ ' " ' . / -» . . ,
umw"' ' ' ' . ' ' ^ " " " » t (cine» Raum oon 2!»0 Jochen
Gväd ^' ^'^ ^^'elsülegllüg in Axgiiff >',suomn,cn,
wuro," " ' ^ ^ " " " ^ ' Wiltl'sch.'slswegr und Sir. '^e»
l,̂ .,-,- ' " "^elcgl , oi)cr die b.^i!,? v0!l»cünene,l uei^
l̂ch d, s ^^ ' ^^ ' allgel'antsn F^lc'siüchün z,!ch''ctcu

lick ^ " ^ " ^ ' " ' ^'^'^' Nelchl'aüigl.i! ans Sä,l!.'L
»>m ^ ' " ' ^ a»gefl"lbrt, , '̂rlchc Plänc entworfe» seien
'l»d ^nlsllmpfluig noch n-solgi-cicher anzugreifen.
^ ? Wie Sc. k. k. Apostol. M.ijestät die gr^ßartlgsten
f , ^"upfnngs < Albeilen anznorOlien geruht haben.
' ' ^'Ul gch^^ vorzn^lich die Verliefnug des Grubei^

^.' l 5kmwlö. Ter Voranschlag sämmllichcr Arbeite»
".""st sich auf 206,^!!« fi,, 'uou deuen <>8.7«0 fi.

">ls d.,6 Aerar f.Ulen. 7ll,0l '0 si der Vandesfo»c> übel»
" ' m i m . Ü2.126 ss. die MoraA'csitzer nnd ! ' ^ « fi

V l , ' . " ? ^ ^'"'l'"ch «reffen. Der Van einer neue»
"»ere nber den Kanal mit einem Kostenaufwand uoil

?l.l)<;6 fi, überuiinmt der Wasserbanfoni) allein. Se.
Erzellenz oer H^rr Slal lhal ter gcrlihteu sich zn änßern.
daß der P lan . die Kosten durch eine iNeoiloper«ilion.
luic beiathe» sei, aufzubringen, bei dcil gcgcnwärligcn
trübenpolilisehlnVerhältnisse»schwerlich auszuführen sei.

Hieran snnpfend, gal> das Gesellschaftsnutglico
Heir Podkraiseheg Auskuuft über deu gegcuwärligcil
güusligeu El t rag der sogenannt.» Magisttalswiese.

Darans uerl.,s das Ausschuß-Mitglied Hcrr
M a l i l s c h einen umsangieichen Aufsatz. >n welchem
er darlhat, daß der Anbau uon Filllerkräuleru snr
Ärai» schr noth thue, daß Krain's laudwirlhschasllichc
Vrstrebuugel, weniger auf Die Gewinmmg uon Fclo«
fruchten als auf Hebung der Viehzucht gerichtet sein
müsse, Der Anfsap enthielt viele, durch cigcuc Erfah-
rung begründete pratnschc Wlule.

Hieran schloß sich ei» Vorlrag des Herrn Prä-
sidenten T c r p i u z übcr den Anbau der Gruudblrne,
in welchem derselbe den Anbau dieses Kiwll>ngcwächses,
namciillich all steulen Or tc» , l'cfürn.'orlcle.

Heir l i r . B I c i w c i s theilte nun oic Perhand
Innge» über die Gründung eines Vereins zur Hehnng
der Pferdezucht in Krm» mit. Auf Ausnchen der hohen
^mdcsrcgicrung hatlc das Zentrale die Filialen und
einz,lne» Pscrdebesiper um iyl Gnlachlen ersucht, ob
es zweckmäßig nnd möglich sei. in Kram eiiun Verein,
ähnlich dem vo» dein h. Ministerium als Muster vor>
geschlagenen, i» Schwaben u,w Nenburg bestehende»,
zn grü»t»u. Alle sprachen sich für die Nnplichlcil eines
solchen V e l i n s aus; allein dic m e i s t e n bezweifelten
die Mögliehleit des ZnstaiibekommciiS. die anch der.
niit oei, Vevhältnisssn n r Pferdezucht >» Krain wohl-
verlrauie Hcvr Rüimeistcr O c h >» i g in Sello g'licnd
m^chi. Heir l), ' . >Z l e i w e i s theilt vollkommen oicse
Ansichten, bcsprach die Unwahischeinlichleit eincr cr>
folgiciehc,, Theiliwhme der Beoölkcrnng an einem
solchen Verein, welcher anch in Schwabc» und Neu
bürg schwer zu Stande gesommeu ist, wenig Erfolg
gehabt hat nnd kauin länger l'estchen wnd. U»> wenig»
stcnö den Versuch zu machen, stelllc derselbe schließlich
den Antvag: „die Versammlung wollc beschließen, daß
die Gründung dieses Verein.3 in Krain durch eine öffenl^
liche Einladung znm Bci lr i l lc uon Seitc der Landwi'rlh.
schafi-Oeseltschaft versucht' werde. Von dem Ergebniß
d,eseö Aufrufes wiro es abhäugen, ob man die Sache
wird fallen lassen müsseu. oder ob zur Koustituirnng des
Vereins wird geschrillt» werden könne»." Der Ani l in ,
wurde angenommen.

Es folgte nun der vom Ansschnßlnilgliedc uud
Kassier Herrn M . P r c g c i voigeliageuc Berichl über
die Gesellschasls» i)tech»nng. Es stellten sich folgende
Zeihlen h l rans!

Ges.immtrllipsänge . . l;92U fi. 21 ^ k:'. <5M.
Ges<il,lm!s,lic)j;.U'c!l . . .^/<^4 sl. 4 ^ ' / kr. (5M

Kass'Nlst . . 4 4 ! fi. !l7 f>- l5M
Dem Praliminarc fur das I. ihr i«li l» h f̂f,c> m.ii!
auf eiueu Ucberschup von l>'<2 fi, osttrr. Wäl)>'.

M i ! der stlber„en Oesellschafts.Medaille für firi.
siigc Obstbaumzüchlcr wnrdc anf Vorschlag der Filicile
Radmannsdorf u»o des GcseIIschaflü>Milg!icdeö Hcrrn
C. Deschmann ausgezeichnet: der Primus S t a r r e
aus P o d j e I c in der Nochcin. Ehrende Anerkennung
eihielleu als Odstbaumzüchlcr:
Hcrr J o h a n n K o z l e r . AcHer der Herrschaft

Or l rnegg;
„ M a l l l ' ä u s F i n z . Sladlwundarzt uud Nea>

litäteubcsihcr in ^aibach;
„ F r a n z X a v e r S o » v a n . Handelsmann

und Nealilättnl'lsiper in Laibach,
Hierauf wnrde zur W.'HI cincs ZeillralrAnsschnß.

Mitgliedes an die Stelle des st.itlilcnmäßig Ausgelrc.
tenen gcschriileu. S>c l>af Hcr>» K a r l D e s c h .
m a n n . welcher sie anch animlim.

Zn Ehreumilgliedern wurden ernannt'. Se. bischofi,
Gnad'cn der hoch».'. D o b r i l a G e o r g . Dr. Üxol.,
Bischof vo» Parenzo u»d Pola. Anmelden, wnrde»
^ Ausll'ärtigc u»d 2<> in Kram Domizilirende zu
».'irklichs,! M'tgliedein ernan»!.

Nachde», so alte Nummern der Tagcöorduimg
erledigt waren, erkläric d>r Präsideul die Versanun,
lniig für s.eschlosi.,'. indem cr einige dankende Worte
au Se. El'^IIenz de» Herrn St. 'ühaller Grasen
O'h or i » 6 l>) richtete nnd in H>ubl,ck auf die gegen-
wärtiae Zeit inil folgenden Worle,' schloß: « D e r
H i m iü e! m ö g e de r g e r e c h t e n S a c h e iD e st l r
r'.' i ei,, s . w c l c h e ö d u r eh i'l b e r m i> > l» i g e F c i u d e
l ' e d r o b t w i r d , e i n e » e r! a l a n t c n S i e e,
a ll f de >!> B o d e n v e l I c i l> e n , l> u s w e l ch c m
d e r K a m p f e n t b r a n n t ist . a n f d a ß e i n
d . i u e r u d t v F r i e d e b a l d w i e d e r k e h r e , <»
w e ichen , a l I e i », !. i r ^ a » d lu i r l h s eh a f ! u !' d
I n d u s t r i e , d e r H a n d e l n n d W a n d e l g c-
d r i h e n ll n d W oh l st a » d nach a 11 e u S c i l e n
h i n sieh e u l w i c k e l n k a n n . "

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
,.5'e Nord" läßt sich aus t»l,,,dl»>,, 3. M a i /

tclcgraphilcu: ,,Eiuc cuglische Flottcndwision ist unlcr

oem Konlmando des Admirals Freemantle nach dem
adrialischcu Meerc abgegangen. Mehrere,uit grobein
Geschütz armirlc Fregatten sind nach Gibraltar m>d
Malta entsendet worden."

B e r l i n , !!. Ma i . I n der henligeu Sitzung deS
Abgeordnetenhauses äußerte sich der Hr. Miuistcr der
auswärtigen Angelegenheiten i>, folgender Weise:
Durch den Ausbruch des Krieges sei die Thäligleit
der Negicrung. iveleye verkinl mil England und Nuß.
laud den Frieden zu erhalten bestrebt war. eibgeschlos'
sen. Er bedauere den Ausgang; die Negierung werde
ihre polilischeu Zielpunkte festhalten. Bisher sei es
ihre Aufgabe gewesen, den Frirdcu zu erhalten, jehl,
deu Frieden auf Grundlagen wieder herzustellen, welche
Gerechtigkeit und Dauer in sich vereinigen müssen.
Nm mit Nachdrnck diese Ziele zn verfolgen. kann
Preußen riuer bewaffneten Stelluug nicht culbchrcn.
Dic Negiermlg habe deßhalb dic Marschbereitschaft
aller Armeekorps angeordnet, uud stcllc hcute eine
Kreditforderung, nm Preußens Aufgabe zu erfülirn,
zn »uachen über dic Sicherheit Dcutschlauds, die ua>
lionale» Interessen wahrzunehmen, und das europäische
Gleichgewicht nnfrccht zu erhalten.

Der Finanznlinlster beantragt hicranf, uni die
Marine znm Schuhe der Küsten wehrhaft zu machen,
und nölhigenfalls dic Mobilmachung zn ermöglichen,
eine Anleihe uon 40 M i l l . Thaler, ferner die Ueber,
schüsse alls den Eisenbahufonds. soweit es die Verträge
gestatten, zu allgemeinen Zwecken disponibel zu ma>
chcn. Dcrselbc beantragt ferner, in dem Falle dic
Mobilisirung stattfinde, rincu 2!!perzcnt. Zuschlag zur
Eiukommcnsteuer, Klassensteuer, Schlacht« und Mahl»
steucr auf ein Jahr.

T t n t t g a r t . 4. Ma i . Die Standeshcrren ge«
nchmigtcn cii'stimmig dic Gesetze in Vetreff der Kriegs»
bereiischaft. Einc patriotische Klindgcbling dcö Fürsten
Wallcrstciu wurdc uon sehr großem Beifalle beglei«
tct. Söhuc uou Stanocshcrren ?c. siud in dic Armee
eingetreten.

! T n r i u . 4. Ma i . Abend. Offizielles Bul let in:
Gestern nahm der Feind in dcr Richtung von Valenza
eine Nekognoszirnng vor. Von Eambio rückt er gegen
Sale am rcchtcn Po«Ufcr uor, während cr auf dem
linken User bis Tr ino vorgedrungen ist.

Unterhalb Fransinclto machte dcr Feind gleich,
falls einc Nckoguoszirung. Wir habcn bort an Todten
und Verwnndcten zwanzig Mann verloren. (Presse.)

P a r i S , 6. Ma i . Dem heutigen «Monitcur«
zufolge hat der Kaiser über Antrag des Ministers dcs
Acußcrn beschlossen, daß de» gegenwärtig in Frauk«
reich, Algcric» nnd den Kolonien befindlichen österrei»
scheu Unterthanen dic Fortsetzung des Aufenthalts und
der Handelsnnlernshmnngcn während der Daucr beS
Krieges so lange zn gestaltcn ist, als ihr Verhalten
keinen Anlaß zu Klage» dielet. Dcr Eintritt östcr«
reichischer Unterlhanen anf französisches Gebiet wirb
von helllc iiiir gcgcn spezielle ausnahmsweise VewiUi«
gnngen gest<illet werden. Den ö'sterreichischell Ha»,
dclsschiffen. dic sich gegenwärtia in fr.inzösischen Hä>
fcn befiüdcu oder lünflig ohuc ^eunliiiß von dem
Kricgs^ustaude einlaufen, wird ciuc Frist von sechs
Woeheu eiugcrälimt, lim dic Häfen zu verlassen, wor»
anf sic mit Geleilscheincn uerschcn werden, um in an«
gegriffene odcr nenlrale Häfen einlaufen zu können.

K n n d m a c h n n g .

Der Lehrkörper dcs hiesige» k. f. Obergymna.
sinms zeigt hicdurch an, daß uou ihm mit hoher
Bewilligung demnächst im ständische» Ncooutensaale

d c r c n R e i n e r t r a g f ü r d ie i »i g e g e n w ä r -
t i g e » F e l d zugc i n v a l i d w e r d e n d e n K r i c »
gc r a u s K r a i n b e s t i m m t is t . wcrdcn gehalten
wcrden; wozil der Lehrkörper die Vcvöllernng ^ai«
bachs hiemit einznladen sieh beehrt.

Die Einlriitsgebnhr für cinc Person ist für
sämmtliche Vortrage, dere» füuf l'is sechs sein werden,
l ft. öst. W.. ohnc dcr Wohllhäiigkeil Schranken se-
hen zu »vollen.

Emtrittskarleu wcrdtu gelöst bei Hr. v. K l e i n >
m a y r ^ ' V a m b c r g , L e r c h e r , heim C a s i n o .
K u s t o s , in der Gyilmasial'Dircftionskanzlri und an
der Kassa.

Die Stoffe dcr Vortrage wcrden alls dcr poli.
tische» Geschiehle nnd ans der Lileratnrgcschichtc a/.
nommen sein; bestimmt sind Ins dahin folgende Vor»
tnig^gege-.ckändc: Ueber die Ial ' rc >(i>9, 1740 ^ h
1^09; über Oesterreichs Stellung in dcr Weltae.
geschichtc; dcr Kampf zwischen Kaiser Karl V »nd
dem französischen König? Franz l. nm den Aesih Ita<
liens; dle patriotischen Sänger ans den I^hre» der
denlsche» Vcfrciungslriegc; Dautc'ö politische 'Anslcht,
besonders m Betreff I tal iens. Deulschlands »uo Frank»
rclchs; noch andere Themen werde» erst gewählt
werden.

Indem dcr Gymnasiallebrkorper solches zur all-
gemeinen Krnnlniß bringt, weiß "nd fühlt derselbe
recht wohl , wic wenig dermalen die rrchlc Zeit für

lWot tc ist. wic man uiclmchr Angesichts dcr Thaten,
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die geschehen imd die sich erst noch vorbereite» , sich
zwinge,/ mi'.b. noch Wl?rte z:: rcden und zu boren,
und oal> hexte v»r Alü'M dss Svnich re l̂ Dichters
y i l t : «Mich rliükt. l'fdcnk' ich mis'S recht, inir tveiug
bcdellten die Worte."

3ll^/ll t^il lll Nedl' sleheü^eil Vottslii.je l'.llieli
weit meiner i» sich selbst ilire Vc^eonlü^, a!ö in dem
p^lriotiklien Zwecke, zn dem sle l'csli>n>nt sind; nnd
ein Vcldicnst dc^dei haben viclwcnigcr dttjcni^en, wcl«
chc dlimit einc ?,ei't l̂!näßc G^dc lins dcn 'AltlN' ees
PatrNanlcö ucvanlassln. ali? ciejenigen, dic cint solche
l'eitr.ige» wcrden^

Dlibei l'sNlln'en sälninlliche Vorira^e solche Mo<
imute der Geschichte, welche in einem mcbr oder min.
der n.il'en. tünere» Züslimnienha,?.-; nüd Ve^i.i zu den
Interessen nnd Fragen der Gea.enwcnt stchcn.

Wer könnlc sich licnte noä, ucrsa,ien. nicht dlc'ß
scinc Tdellnahine, sondern auch sein Schalstem ^ha<
— der ssme mil dei» Schlv>rtl'. rcr 'Andere »>lt s'i-
nem Gelds, ein Dritter mit der Jeder, u>w Iedcr
fndlili? mit Gel'ct — dem Vaterland? darzilbri,,^!!.

l?ai!'aä>. den 7. M a i 18N9,
Der k. s. Gymimsia! 3chrlörp'r.

P a n k f a g u n g .
Unterzeichneter echiclt am 8. Apri l d. I . „uon

eiinr Dame in ^ailiacl?" rioc Kiste mit Kirchcupara
menten. lind zwar: «iî  Paar Altarpöliler. ein kost»
daveö Kleid mit allem Znqehör fnr »nscre Mntteral't!es<
Statue und zmci ^lliarllichcr. Da ich die edle Wohl'
tdalerin nick! wciß. nm idr den schuldigen Tank ali<
znstalten. fül'lc ich nnch ^crpftichtet. »neinen u»o lnei»
ner Psarrgemeindc innigsleu Dank öfflntlich anszn»
sprechen, mit der Versicherung, raß die Pfarr^emeiiioe
slch in ihren« Gebete der unbekannte!! Wohlthäterin
dankbar slimier!, werde.

' M ü i l f e n d o r f am 4. Ma i l8'>'9.

Nar tho lomäus Krasbov iz ,
Lc>!a!laplan.

Handels- un> Vcschastskerichte.
P e f t h , l . Ma i . (Wochenbericht der Filiale d,r

f. l . pr. öllerr. Kredit > Anstalt.^ Die Witterung gt.
staltet sich l'iia/üchm lln) spricht fld) dcr hrraiigckoM'
mrnc Ma i in scr gesammten Vc^etation scho» ent»
schieden anS.

Nebcr die Getreide»Saaten ^eiiln dic erfreulich«
sscn berichte ein' bei fcrneicm Anhalten solch günsii«
yer Wiltcrnn^ darf man scho» jl'yt anf eine gcftlincte
Ernte yoss.n.

Die ro! li'chfn Erci^üissc der verflossenen Woche
lw l " l , rcm Gtschäf! >>n O.:llic,s cine a!lagespro<1>cnl
H.nisse vlrliedex. in^em lie Lpcki>!al!0,i an>3 !l!l<rUi'<
fzlwchbeit l)klc.u^o,l!r<,'!sn ift uüd sick ain ilmst^-e lebdafl
l'ellieill^le. Dis rnrcli »ns nel'clil'ei .fnr das l'ol'e
Acrar l'swirNcn Einläuse dablN demnach, in V^rbindnnq
mit je»lr Nr^samlcll, d»'m Veiklhr am düstern Plapl
side ')li!^cl)ül!N^ vkllildll». wie wl.ber sm lan^erel Z m
ni i l t '.'or^s^l:i,i!lN ist. Eö dnrf'.ln in een lshteil t̂
Togen l'lcr vlellf-cht l5U,t1l)0 n. ö. Meynl dioersfr
Körner ans rein Markir geiwmmln worrcn sein;
lropdcm si,,d aber die Vorra'll'e sowol'I hier als anch
in Naab uni' Wics,'lbn7,i noch so bedentenc». eaL solche
srll'st bei längerer Foridancr liescr N^chfra,ie nicht
erschöpft wcrdeü, ni,d dürfien Preise, die sich in stli^cn«

ocr Richlnnss bewegt dabcn, oahcr auch riner ferneren
Erdölinng lalim fay>g sein. Der allggezeichncte Saale»
stano wal^e nnici anori» Unilländen nnr deprimircnd
ans ric Korncr-Wrrtl)!' ein,Dirken; klufinhlus bleibt er
momsittan aber auch nicht, da er Eigner veranlaßt,
olfssli Z ' i lp l /n l t zllul Vcrkanfc ihrer Vorratl/^ ans
jüngster EüNe ;>« beni'ißen, rie lyrer Onalitat halber
z»m grölten Tbeile cinc anrauernoe Spekulation nicht
znlasscn.

Als letzte Nolirnngen bezeichne» w i r :
Wcizcn VünlUcr ueiur ttll —86 Pf. 4 fi. 60 kr.

— 4 ft. 80 kr. ö. W. W.izen Vi 'cö^r l,c»/er ^ 4 -
s.'i Pf. 4 ft 28 kr. — 4 ft. 50 kr. ö. W. Korn 77
— 79 Pf. 3 ft. 8 kr. — U ft. 22 kr. ö. W. Hal l "
frucht 7« — 7« Pf. 2 ft. 90 kr. — 3 fi. ö. W.
Hafer neuer 4 3 - 4 6 Pf. 2 ft. 40 lr . — 2 ft. Ü0 kr.
ö. W. Gcrsie neuc 63—68 Pf. l ft. 80 kr. — 2 ft.
20 kr. ö. W.

Die Vor,ä'che von N<-ps sollen sich am hiesigen
Platze auf noch circa 26,000 ,,. ö. Mchin belanscu;
oorläilsia. bestcyt aber keine lHrage darnach, die inoeß
leicht anfkommen dürfte, da die Valuta . Vcrl'älinisst
deul AnSlandc Anre^nng znm Kaufe z» «.eben geeig»
net sind. Verkanft wurden von l)!er aus iil der letzicn
Woche 3000 n. ö. Mtz. Kohl un» Vanatcr Nepö zu
ft. l 2 .7 ' : . kr. ö. W. ab iiiaab 3 Monat Hr, l .

Zlüböl gcschästolos: cffckiiucs 23 ft. 10 lr. öst.
W . : pr, Hcrbst 22 ft. ^0 kr. öst. W.

(H. "- V. Zt^,)

Börsenbericht
ans d,m Al'^idblaite o r̂ öst^rr, I>,!s. 5,llic,ier Zcliunq

Wien, l i . M a i Mittagö, l U^'l.
Tie Vövsc still, dc>s Geschäft wling ai.iluirt, dil Effekten-

fursc ivlüiger stsi als ^cstcln, lic T.»dl»j übr ^c,,s >,n!. —
Dcvisni l'.i qr^ßi'rc»! Ac^n'f ctwaS höhcr grhaltcn

Deffentliche Schuld.
^ , dcs StmUcs.

O,ld Ware
^ i , östnl'. Vühxulg zn .'»"/, s,'ir lf») üä, - ü«. - -
Äus d. National^'l'nlchen j» .>'/, sill- N)N ss. «^ lO «i,!tU
'^om Ial,7l >,"^i. S.r, l l . ̂ u ä" / , f " l ' ^< " st> " - — - ^ —
>1>.'st.,sl!.ii!c^z>l5"/, i i i r^ t t l ' f t . UU ä<> 6 ! . —

dl,to z» i ' / , ' / « „ l<») , l»2 . " 57..—
mit Attlrs. v. I . I^Zi f. ,l»s> fl. 24« — 25'.», -

„ 1«^V ̂  lUtt .. U»5.— 0 5 . -

l5vm?.N,nt,!ischfi,!l zi, 42 l., «»»U-. l ! . — j2 .—
l i der S ron länder .

Grlindentlastunqs»Obllczatloncil
v. Nisd. Orstcrl. z. i>'/. s»r >l)U st, 3'.».— W,—
,, linear» . . ^ ü'/„ .. >l!N ^ »2,ü0 Y I - .
„ T.'m. B.in.il. Kro.lt. u. Sl.v^, zu ü ' / . f. lftN !̂ , »itt — «>.—
„ tt!a!i,icn . . .;» " " / , sür >U«1 sl. « ! .— «'t.—
., dcr B»s,'w!!i.i .. 5"/„ ., KW „ "^> - U ' "^
. Sicl'.!,l'in^s!, .. n°/ , « U,» „ 58,50 5».ü«1
., and, /li^üläüt'.l- .. ü'/« « 1'0 „ ^l>.—. ftt>.._

n>. dcr !>>;ll l^s!i!,.^'-Kllii,sll <^^i7j!l s,''/^ s, lOO >l. —.— —.—
Aktie,,

ssl ^ttleNlH^Nlt PI, 2 t ?na— 7NH.-
d. ^lridit-Äüsl^lt für H>,»dcl u. Vewerb» z»

^U<>!,. ü, W, pl. St l^ü,3Ü l^.Vsio
d. l,.c.)ft. (z>>s>.'!„plf'wls.llschc!ft ,u 500 ft. (5M. 4 - 0 , - 4X'i. -
?. K.iis ^.ro -'.'lc>r>', 100» ». (>M.l'r. T l . l^L». - N32.—
d. Ttaalsi-^i^nl' <G,.s,llscha,t û ÛO ft. <5>11l.

rd. r^ lw^r . vl, 3 t <S4.— lU4..'K,
d. K a i . lziis.il'.lh'!ll.il)!l ^u 2N0 ft (5M. mit

Nl> N, (70'/,) >H>!î h!,mg f,r 2 t . . »ll — 87.—
b sud inndi'.üisch V.r l ' ! , !^ , !iU0 !i,CM.p. S l . <^a, -- l l 7 . -
d, Tycijjl'.ihn^! 20» s/. (5M. nut l00 ŝ . ( >0"/»)

<ziü,̂ h1u»g vr. S t l05.— WH. -
5. slid!, Staats-, lo»>b.:vli>ct. «nd C,ntval»it<,l.

<5lsl„l'. z < 20) si. 5. W. >„it »,) fi. (ho'/,)

<?!N<al,l. ncue i'r. <3t «», — 70, —
^, Kaissl' Fr.inz< Iofts lDritntball!, zu 200 fi. ober

500 >̂ r. mit «s» ff. lZN'/«) ( f» i ; ,blll>i^ »"'. St. - . - —.—
>. öst, Dona» .D^üN'fsch,ff? <A>'scllschaft z«
!>, 500 st. l5M. i,s. S t . 340.— Ä55.—
^. öss,rr, tloyd in Tli.-fi zu .?00 ss. C M . . . «70.— l»l).—
d. 3l,N,nlr Doillps»,. A f i -G ' f . ,,l .^Oi fl. stA?. 200.— 320.—

Pfandbriefe
b,!, «ljährig^lö"/, ft'l l<>0fi. . . M— Ul.—

^lill.'N.ilk'.inl !0jä/ili., ju /»"/„ für <00 N. . gg, — ^9 —
a»f ^ lM. vsvlo^ir zu 5"/., für lOU ft. . ?p , - . 80. . -

t'cl N.itlVnalbcmf^ l'^mou^tlich <Ui'»"/, für lstyfl, M.— 89.50
auf '̂ft. Währungi «crlosl'ar zu 5»"/, sür l00 st. 73.—- 75.—

«ose
^,r .ssr.bit-?l!!sl»ilt für H.indrl und st),w,rf',

^li U>0 it. öNs,r. Währuxq pr. <st. . . ftü,— H0.50
„ Dl,'!lau'DclnN'fschlifi^l)rt-(!!jlftllsch.,st ^u

,u 100 fl « , M . pr S t „ . .._ n u ^ .
<ffN,rh^jy ĵ n 40 fi. ssM. ftr. Gt . . . . - . . ^ . 6?.._.
Galm „ >̂t> , „ — . — 25 .^ .
T'alffy . <« . . . , , . . . . . —^— 23'—
Llary , 40 « .. « « . . . - 3».—
3t. "siwiO ^ 40 „ „ ., „ . . ' __._.. Z I . . _
Wludifch^raz „ 20 „ „ » « , « 0 - .
Wali>!!lin . 2» . . „ „ „ . . . — . - < l . -
Ke^l,'.'ich >, <0 ^ ^ ^ ^ . . . —.— l » . —

Effekten' Kurft vom 0. Ma i 1859.
l. VcffcnUiche Schnld.

^ . des Staates.
NilS df»< ?l<itiollal,?l!,lel,ctt z» 5*/« für «0" <I. 84 f̂ l) ö W
N'l,tall,qu.s . . . . ., ü°/. d,tto »l»zc)ö'W.'
M,tall,qi,.s 4 1/i'/„ dftt^' ü l ä0 l' w
^ii t ' l^rl i 'sini^ Vrm I.iblt 1534 dtttc 25>5», H, W'

»8,ll» b,lto ,o.^ l>. V ,
l«51 drttc W. d. N .

l i. Der Kronländcr.
Oru!U><iltlaflunl!»-<l>l>l>gllt>on«!,.

Von Ungarn . , . . „ ä ' / , dltto ß , ö W
. G.,,lz,.'„ . 5 " / « d,,to « , ü. W.

2. Aclien.
D,r Nati^n.ilbaiis . . . . pr. Giücl. 708. ö W

„ Krcdit-H„j^I< für ^a»bsl «nb
W.wclbt ,c. . . . . . . h,tto l40 - ö W

^ N.d.löstsrr. l^compte O,s.ll«

">",'? » ^ i i u 48V, 5 W.
^ K.ii,trFcld. yloldbl>h„<000il. t>,<tl> 1H,N ̂  W
„ Tt^nt.'<(flsenbahn'Gcstll ic, . >,tto 2u, ö W
., Ka s.ri» Elis.it'sth'Wcsib^n

1« 2l»> st. mit l0 '»f i . ^5««/.)

w'"'"h> dtllu »«..'ch ü. W.
^ sl<d - nc'rddsutschcn N.rlln«

dung^abn l>ttto t ^ g W.
„ oil D.'!,au'Da»N'fschifffal)r<«l

G,scllschaftju.,00 >l. . . . dstt< »45. s ^ '

3. Pfandbriefe.
DtlNatlonail'.nus öst. W, vcrll'sl'.juH"/. fül l . ,0ß. 7tz2U 5, W-

<i. Lose.
Der .ssl'cdl^Anslalt füv Haüdcl lind

G"vcrbe pr.<Lt«6. .^3. ö. W.

Wechsel'Kurse vom 6. M a i lNi!).
3 Monntc.

« u ̂  sb»! l 1̂ . . si,r l 00 ft. silbl'. Vähru»,,, . l 2U/lU
^ r a n f s >i r t a, M . sür l 00 i,. s,ld»>. Wühruug l2tt ,Ai
H a m b i i l q . . « lU0 lviail Vanco . , . , <4,
L o n d o n . . . „ l») Pfund Stcrlinu . !44,ü0
M a i I a u d ^ .. «00 ,< östnr, Wä^iung. <I<, i»l»
P a r i « . . . „ l00 Frans.« . . . . 5«,,h

3 l . Cnge.
Vusarest für lO0 walachische Piastsr . . . <9/>0

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserliche Milnzlulatcn , ' s 87

«„llwicht^l Dulaten S,»«
Arenen . . . ' 2l».!0

An die Dewshner Krains.

I W i t der Kunde des muthigen, erfolgreichen Vorrückens unserer Armee in Ital ien ist zugleich die betrübende Nachricht von dem
Verunglücken eines Mi!itär,^ugl's bei Verona eingelangt, wobei 2 l̂ Mann todt blieben und N4 verwundet wurden. Dieses Unglück hat
besondcrs eiimi Theil dec, 17. In f . -Reg im. H o h e n l o h e , «user vater ländisches N e g i m e n t , betroffen. Bevor die tapferen
Söhne KramS das Feld deö Nuhmeo und der Kriegsehre betreten konnten, dem sie mit Begeisterung zueilten; bevor sie die Waffen
gegen den Feind kehren konnten, der im frechen Uebermuth das Vaterland schmähte und bedrohte; bevor sie in einer siegreichen
Schlacht mitwirken kennten zur Ehre und zum Ruhme Oesterreichs — trat der Tod an sie heran und forderte grausam seine Opfer.
Sind Jene zu beklagen, die ihr Leben so verlieren mußten, so sind es noch mehr Jene, die an ihren Wunden darniederliegen, an
Wunden, die nicht der Feind geschlagen, auf die sie nickt mit soviel Stolz blicken können, und die darum doppelt schmerzen.
Sie sind cs, für die wir unsere Stimme flehend erheben.

Büchner Krams! I h r Väter und Müttcr , I hc Brüder und Schwestern, die I h r Sucre Blicke besorgt nach dem
Schauplätze richtet, wo Euere Kinder und Angehörige helfen das Vaterland schirmen und seine Ehre zu wahren; die I h r Gutes
^ ^ l " " ^ Mildthätigkeit übt, wo es nur nöthig ist '— öffnet Euere milde Hand und spendet diesen a r m e n , verunaMckten
^ o y n c n des engeren V a t e r l a n d e s , so reichlich als es Euere jetzt vielfach in Anspruch genommenen Kräfte erlauben. Richt nur
aljo, dast den auf v.'m Schmerzenolager Liegenden (5uere Gaben zu Gute kommen sollen, sondern daß auch die am Leibe Verkrüp-
pelten, ^'Nvevb^mfähigcn, wenn Sie in ikre Heimat zurückkehren, eine Unterstützung finden, für die sie einst des Himmels Segen
auf (5uch yerabslchcn.

G e b t - jede „och so kleine G a b e ist w i l l k o m m e n !
W i r unterziehen uns qern und willig der Aufgabe, die Spenden anzunehmen und unter Beistand des h. Landeöprasioiums

ihrem Zwecke zmuslchren, ^ .>Laibacher ^ i t i m g " wird später dic Resultate und die Namen der Geber veröffentlichen.

^ ^ Die Redaktion dcr „Macher Zeitunß."^
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